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Mit der Einschulung steigen die 
täglichen Sitzzeiten rapide an. Im 
Durchschnitt sitzen Kinder bereits 
im Grundschulalter 9–11 Std. 
täglich. Haltungsschwächen bilden 
sich jedoch nicht nur aufgrund 
dieser Tatsache heraus, auch 
Ranzengewicht im Verhältnis zu 
Körpergewicht, ungünstiges Bewe-
gungsverhalten und ungenügend 
trainierte Muskulatur spielen eine 
Rolle. Hier kann man aber etwas 
tun! Der Kurs bietet Sport und 
Spiel mit theoretischem Gesund-
heitsaspekt: Die Symbolfiguren 
Willi Wirbel & Kuno Krumm zeigen 
kurzweilig den Weg zum rücken-
freundlichen Alltag. Natürlich mit 
viel psychomotorischer Bewegung! 
Für Kinder im Vor- und Grundschul-
alter. Termin: montags, 17.30 
Uhr, Turnhalle Engelsschule

Vom Wiegenkind zum Stehauf-
männchen – Babys sind mit allen 
Sinnen in der Welt. 
Sie bewegen sich, schauen, 
lauschen, fühlen, riechen und 
schmecken. In der psychomoto-
rischen Entwicklungsbegleitung 
unterstützen wir durch unter-
schiedliche Sinnes-, Bewegungs-, 
Material- und Sozialerfahrungen 
die kindliche Entwicklung.
Die Kursleiterin Anja Böhm, 
Physiotherapeut in und Ge-
sundheitstrainerin 1. Lebens-
jahr, steht Ihnen mit Tipps und 
Anleitung zu unterschiedlichen 
Themenbereichen zur Seite.                                                           
Kursstart: Dienstag, 2.6.2009, 
10.00 Uhr

Wir reservieren gern Ihren Kurs-
platz:                                 ■

Aus Niederwiesa, Chemnitz, Lich-
tenstein und Glauchau kamen 
sieben interessierte, fleißige 
Jungen und ein Mädchen, um in 
den Osterferien ein zusätzliches 
Praktikum im Berufsfeld Bau-
technik zu absolvieren. Anna aus 
Lichtenstein besucht derzeit die 8. 
Klasse der Heinrich-von-Kleist-Mit-
telschule und informierte sich auf 
diese praktische Weise über die 
verschiedenen Ausbildungsberufe 
im Bauwesen. Sie wäre schließ-
lich nicht das erste Mädchen, 
welches einen handwerklichen 
Beruf ergreift. Derzeit stehen zum 
Beispiel weitere zwei Mädchen als 
künftige Baugeräteführerinnen 
in sächsischen Bauunternehmen 
ihren „Mann“. 
Für Robin aus Niederwiesa und 
auch für Ali aus Chemnitz ging 
es in diesen Tagen bereits um 
weit mehr. Sie erhöhten mit die-
sem freiwilligen Praktikum ihre 
Chancen auf eine betriebliche 
Lehrstelle weiter. Die Ausbilder 
und die Bildungsberaterin des 
ÜAZ Glauchau testeten neben 
Interesse, sozialen Kompetenzen 
auch die körperliche Eignung und 
verhalfen den beiden Haupt- bzw. 
Realschulabgängern ganz indivi-
duell zu einem Lehrvertrag mit 
einem Bauunternehmen.

Attraktive betriebliche Lehrstellen werden 
nicht verschenkt

Alle Ferienpraktikanten beurteil-
ten die 4 Tage im ÜAZ positiv. 
„Sehr informativ…“, „Vorstel-
lungen zum Praktikum wurden 
übertroffen…“ oder „sehr gute 
Unterstützung und persönliche 
Hilfe bei der Suche nach einer be-
trieblichen Lehrstelle…“ sind nur 
drei von acht positiven Bilanzen zu 
dieser Praktikumswoche. Natür-
lich erhielt auch jeder Praktikant 
eine entsprechende Beurteilung 
und eine Teilnahmebescheinigung 
über das Ferienpraktikum. Diese 
kommen nun in jede Bewerbungs-
mappe der Jugendlichen. Auch die 
Bauunternehmen unserer Region 
schauen nämlich schon genau 
hin, welcher Schüler sich im Vor-
feld der Bewerbungen zusätzlich 
zum Schulpraktikum über den 
zu erlernenden Beruf informiert 
und möglicherweise auch weitere 
Praktika absolviert hat.
Im nächsten Schuljahr (2009/10) 
besteht in den Herbst-, Winter- 
und Osterferien wieder die Mög-
lichkeit neben dem Schulprakti-
kum auch ein zusätzliches Feri-
enpraktikum im ÜAZ Glauchau zu 
absolvieren. Anmeldungen dazu 
werden bereits angenommen. 
Ansprechpartnerin: Frau Doris 
Ritzkat (Bildungsberaterin des 
ÜAZ), Tel.-Nr.: 03763 500517. ■

Im Mittelpunkt einer Veranstal-
tung der BStU-Außenstelle Dres-
den (Bundesbehörde für die 
Unterlagen des Staatssicherheits-
dienstes der ehemaligen DDR), 
am 18. Mai 2009, 19.00 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus, Kantstraße, 
stehen die Kommunalwahlen 
der ehemaligen DDR. Der Leiter 

Vortrag über letzte DDR-Kommunalwahl 
der BStU-Außenstelle Dresden, 
Konrad Felber, wird einen Vortrag 
zur letzten Kommunalwahl in der 
damaligen DDR am 7. Mai 1989 
halten. Zum Abschluss der Veran-
staltung, die auf eine Initiative der 
FDP-Fraktion im Meeraner Stadt-
rat zurückgeht, ist eine Diskussion 
mit den Gästen geplant.           ■

Der diesjährige „Historische 
Pferde- und Kutschentag“ fi ndet 
am 17. Mai 2009, ab 13.00 Uhr, 
in Dittrich im Reiterhof Pfi tzner, in 
Pfaffroda am Gasthof „Zur Post“ 
und in Tettau an der Mühle statt.
An allen drei Schauplätzen wird 
u.a. altes Handwerk präsentiert, 
teilweise auch in historischer 
Kleidung. 
Die Beförderung zwischen allen 
drei Standorten erfolgt mittels 
Pferdestärken. Landauer und 
Kutschen bringen die Gäste von 
Ort zu Ort. Für das leibliche Wohl 
ist überall ausreichend gesorgt. 

Einladung zum Pferde- und Kutschentag in 
Dittrich, Pfaffroda und Tettau

An der Mühle wird ein Scheren-
schleifer sein, stumpfe Messer 
und Scheren sollten mitgebracht 
werden.            Arbeitslosentreff                        
HALT Hohenstein-Ernstthal e.V. ■

Die MotoCross-Fans sind am 
Sonntag, 17. Mai 2009 in den 
Steinbruch Tettau eingeladen. 
Der MC Meerane führt an diesem 
Tag Läufe zur Sachsenmeister-
schaft der 50ccm-Klassen durch 
sowie die Kreismeisterschaft 
der 65- und 85ccm-Klassen, 
der Hobby- und Lizenzklasse, 
informiert der Vereinsvorsitzende 
Lars Rödiger. Das Training beginnt 
8.30 Uhr, ab 13.00 Uhr starten 
die Rennen.

In der Mittagspause gibt es dies-
mal einen besonderen Wettbe-
werb, bei dem immer zwei Fahrer 
„Mann gegen Mann“ die rund 
900 Meter lange Runde fahren. 
16 Fahrer ab Klasse 125ccm, 
Hobby- und Lizenzfahrer kön-
nen hier teilnehmen, Interessen-
ten können sich zur Anmeldung 
vor dem Training dafür melden.          
Die Meeraner, alle Gäste und 
Motorsportfreunde sind herzlich 
willkommen.                             ■

MotoCross-Rennen im Steinbruch Tettau

Kinderrückenschule – 
kids fi t

MEKIP – das Meeraner 
Eltern-Kind-Programm


